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44 Mundartliche Dichtungen
ITL. Belm Stermnenschein.
Oft will 's md&’ n6t zsammgén,
Denn Alls gét md’ sehél, —
Bi botufft und betriiobt
In dor tidfeston Sél.

Da han ©* 4 Mittl, 3.
Was koan'n Kreuzor nit kostt,

Und was hulf 4h, whnn s di filt,
Zum Bador 4 Post?

Tust s mdr einwendi® wé,

Schau® * auffi auf d° Hoh-, 10.
Und wiv oft bei dor Nacht
Hat s mi® z'recht wiader bracht!

I' schawr — und di stéfit s md
A'n'n Juhetzor aus: |
Den i swaeh — Er is auf — — 15,
I' sidch Lidcehtor in 'n Haus!

Sprachliche Eriauterungen
vom llerausgeber.
I 1) Das alte Traunviertel liegt im Lande Ub der Enus.

2) md, mir. Das auslautende r verstummi, wenn kein Voeal darauf folgt. Vgl
unten: o', der; &, er: auB«’, heraus. Schmeller §. 634. — Aimme, d. i
kiimmt, kommt: Zeitschr. 11, 353, 2. 561, 6.

3) am lLabarn, am liehsten: Comparativ fiir Superlativ: Zeitschr. II, 186, 20,

6) wis-r-a . wie er: Einschaltung eines Wohllauts - zwischen Vocalen; Zeitschr.
I, 290, 2,

8) nettd, auch netisr (meist vor Vocalen) und gnetts, Adv., genaw; gerade, chen,
ist wol das, auch in die Kkaulminnische Sprache ecingedrungene netto (franz.
net, ebenfalls ins Hochdewtsche als nett schon bei Fischart eingeschwiirzt :
vom lat. nitidus, rein. hell. zierlich: engl. neat, islind. nettr. bDiez, rom.
Wheh.. 237, Weigand, Syn. Nr. 1532} und im Begriffsibergange dem mmnl-
artlichen fern (Zeitsehr, 1, 299, 8y und hochd. schon zn vergleichen, nrtfa
nicks, ganz wnd gar nichts. Schmeller, I, 715, Hofer, I, 285 £ Castelli, 207,

9) 7, ich: Abfall des auslautenden /e wnd g, Zeitschr. 11 338, 1.

i1} aso (— —-), alse; Zeitschr. 92, 47,

13) «h, nach  Gesehrift. .. Schrifisprache, Hochdeutsch,  Zeitsehr. 11, 91, 29,

14) w5 zimi, wich donkt. mir scheint, nach der ersten Bedeutung des slten z e-
men (goth. angels. timan cte. Diefenbach, I, 668), unseres ziemen: dber-
einkommen . zustehen (daven nhd. Zunft, Zumft., Zusammenkunft, wie
Kunft von kommen, ahd. queman, Yernunlt von nehmen, u.a.) Schmel-
ler, IV, 2591, Hefer, 1II, 331.
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und Sprachproben. 45

ndt, nichi; Zeitschr. H, 189, 2. 405, 6, 1.

aufd’, d.i. ausher — heraus; daneben: angi, d.i. aushin = hinaus. Schmel.
ler §. 699, Zeitschr, I, 91, 36. 183, 3.

gspreizt, gspreuzt, spreized, steif, affectiert, grossthuerisch; auch Sprea-
zer, m., Prahler; von spreizen, spreiten, ausspannen, ansbreiten. Ver-
derbt in g-spritz¢t (mittelfrink.,). Schmeller, 1[I, 594. Hofer, I, 165, —
san, sind.

herrisch, nach Art der Herrenleute (im Gegensalz der Bauerslente), stiadtisch,
voraehm, hier: hochdeutschy « Herrischer, ein Mensch in stidtischer Klei-
dung, Schmeller, II, 231.
varstunden s, verstiinden sie {Conj. Prit.). — wir I, d.i. wirde ich, werde
ich; vergl. Zeitschr. II, 91,30. — destizegng, deswegen, wie bei den hochd.
meinetwegen, deinetwegen etc. und dem mundartlichen davontwegng. Schmel-
ler, IV, 45 uud Gramm. §. 680.
miiaret':t, mit eingeschaltetem Wohllauts -» (s. oben unter 6) stalt miia’ - et,
d. i. muBst —— miisste, nach Zeitschr, I, 84, 14 u, 111. Schmeller §. 143. —
spottschlecht, Superlativ: sehr schlecht; Zeitschr. I, 229 fI.
dranft, draussen. Uber die Adverbien auf -¢ vergl. Zeitschr. II, 404, 11, —
dbar, von Schnee eniblosst: s. Zeitschr. II, 185, 4 und 242. — Lercharl,
Lerchlein; Bledms!l, Blimlein. Uber diese Diminutivhildung s. Zeitsehr. I,290,
H, 185, 3.

G-sang, das, nach dem Geschlechte des mhd. sanc. Schmeller, IIl. 270.
wern, werden; Zeitschr. H, 95, 25 und 499.

tan, (sie) thun, umschreibend ; Zeitschr. I, 84, 24.

Keiereid, ., Unannebmlichkeit; s, Zeitschre, I, 90, 13. 566, 2.

gled, gleich; s. oben zau 9. — g-spir-n, spiiren, empfinden; Zeitschr, IT, 92, 43
aunfleinen, aufthauen; auch aufentg-leinen uwnd auvfg-leinen. Vergl. leinen,
Adj. und Adv., gelinde; laldb leinen und halb schweinen, nur halb, nicht

dcht in irgend einer Eigenschaft: verwandt mit Jau. Schmeller, I, 405. 4711
Jjuhetzen, juchzen, jubeln; Zeitschr, II, 553, 137. Vergl. unten zu III, 14.
herunt, hier unten; Sehm. II, 227. — kodn Stich, verstitkende Verneinung :
gar nichts. Die Abstammung dieses bildlichen Ausdrucks ist zweifelhaft und
durch Umgestaltungen verdunkelt, ob goth. stik s, Punkt, Moment, oder oberd.
Stik, m., sicile Stelle, Berghohe, Bergwand, oder mhd. stic, Steig, Weg.
oder nhd. Stich. Schmeller, III, 611. 608.

2) schél, auch schelch (altlhochd. scélah; davon scilehan, mhd. schil-
chen, nhd. schielen), schief, nicht gerade: vergleiche die Redensart: Alles
geht mir kramm '(oder: die Quere). Schm. I, 352.
betuft, betiubt, verwirrt; vergl Diefenb. II, 613 f.
han 1, habe ich; Zeitschr. II, 90, 15.
aufi, d. i. aufhin, hinauf; s. oben zu I, 16.

Juhetzer, m., Juchzer, Jubelschrei; s. oben zu II, 14.
" sidch, ich sehe, mhd, ich sihe; Zeitschr. II, 561, 38,




	Sprachliche Erläuterungen

